
Von Dr. Artur Jacobs.

~ran braucht sieh übrigens dipse Tut s.u-hc- nu r zur y(illig<'IJ De-ut-
l ie h kei t zu hri ngr-n. till I zu erkennen. (lass dr r Mvschr- Erfahrtlllg;;1H·grifi"
nicht nur Ku nt s Lehre widersprechend. sonde-rn auch rlr-n Tu tsuchcn
zu w ide rlaufr-nd und vö ll ig unhaltbar ist

Denn w io soll t« wohl Erfahrung darüber lxloh rc-n kön ncn. dass
e-twas immer wieder, d. h. notwendig. oi nt roton muss. Da~ gr-h t we-it üb-r
<lie Kompetenzen der Erfahrung. Mun braucht sich nur ei nr-n bl'lipbige!l
Erfahrungssatz vor Augl'n zu halten, um das klar zu erkennen. Erfah-
rung kann nur aussu gr-n. was ist. \\'as in dor Zukunft spin wird. d ar-
über \"('l'Ilwg sip nicht die gni!lgstp Gewissheit zu gelll'll. Tut sil' p~
d('n!l()eh, so tut sip Pi; nicht aus pigner Kraft. Dn rübr-r spätr-r.

Da"" die Erfahrung keine Sütze VOll strenger Allgemeillllf~it
nu-sagen kann. betont übrigens Kant auch nu mehreren StelleIl.

So S. 124 U. Kr. d. r. Y. ,.Dil' strr-ng e Allgx-mo inhcit de-r Hege}
ist auch gar kr ino Eigenschaft empirischer ]tpgeln, d ie (lurch Induktion
keine andere als komparative Allgemcinheit. d. i. ausgchrcitctc Brauch-
l'a rkeit bekommen können."

Im Gegensatz dazu ist es gerade <las Kennzeichen apriorischer
Siitze, z. B. dos Kausalsatzes. class e-twas ..notwpnclig und u.ich einer
schlechthin allgemeinen Regcl folge".

Man kann also nach Kant umgekdlrt. wenn eine Regel sich ab
streng allgemein odl'r notwendig allsgil,t, folgern. class sic apriorischer
:\atur ist.

X ach lIleinl'r U eherzeugung macht h i('r ~r. (lpTl Kons('(jllf'llzfdller
1I11,1 zwar einen doppelten.

1. folgt HU, der apo(liktisclll'1l GültigkPit sehh'chthin auch (lip apodik·
tisch(' Wiltigkeit für allC' Erfahrung. Ist al)(,l" ein Satz apodiktisch
gültig für alle Erfahrung. so ist <'t' alleh damit Bedingung der Er-
fahrung.

2. folgt al)('r a\lch aus (11'1' allg('!lleine!l (nicht apu,diktisclH'n) Gültigk<'it
der Analogien (\" orh<ln(lenseill ill j('r!('r Erfahrung), dass sie notwen-
dig g('ltell für alle Erfahrung-.
Beispiel: Alles ""assel" ellthült Kohh·nsiiurc. (~r. meint, (laraus

folgl' keineswegs, dass Kohlensäure die Be(!illgung d('r ExistC'nz des
""as~('rs sei.) Aber das trifft Ilur dann zu. wpnn der Satz nur komparativ
allgPlllein g-ilt. Gilt er dag-pg-pn in strenge'!' Allge!llpinheit (was nötig ist,
w('nn (las B('i~pipl dem ()Pr Analogien pn1spn'che!l soll), so gilt pr auch
not \\-('11(1 ig. r!pnn "wi 1'(1pi n C rtl'il in si rPllgpr AllgPllH'i nhpi t gedacht, d. h.
~o. dass es schl('chtpr(lings k!'inp .\usnahllll' gestattd. so ist cs nicht ,"on
c!pr Erfahrung- abgekitpt. snn(ll'rn sehlpchh·rclings a priori gültig" (Kant).
Ist es aber a priori g-ültig. so ist l'S au~h nntwpnrlig gültig. Gehört aLer
E:ohlpnsäufe nohn'lIdig ZUIII \YllSS(·I'. so ist sit, aueh B(',lingulIg def Ex-
istenz des ~T as~prs


